
Salzgitter. Das Duo Concento
reist mit seinem Publikum „in
90MinutenumdieWelt“. So lau-
tet das Konzert, das Myriam
Ghani (Querflöte) und Lea
Maria Löffler (Harfe) am Sonn-
tag, 8. Februar, um 17 Uhr im
Fürstens-aal im Schloss Salder
geben. Die beiden ehemaligen

Stipendiatinnen des Deutschen
Musikrats waren 2020 von der
Deutschen Botschaft zu Kon-
zertrei-sen nach Saudi-Arabien
eingeladen und nahmen Werke
junger Komponisten gemein-
sam mit dem Hessischen Rund-
funk auf.
Die mit deutschen wie inter-

nationalen Preisen ausgezeich-
neten Solistinnen Lea Maria
Löffler undMyriamGhani laden
ins Schloss Salder ein, um in 90
Minuten nicht nur naheliegende
Länder wie Frankreich, Spanien
und Griechenland zu bereisen,
sondern auch Fernes aus Russ-
land, Unbekanntes aus dem Bal-

Salzgitter. Rund 10.000 Jugend-
liche sind in Salzgitter aufgeru-
fen, am 10. April insgesamt 25
Mitglieder sowie drei Beisitze-
rinnen und Beisitzer in das Ju-
gendparlament zu wählen. Im
Alter von zwölf bis einschließlich
20 Jahren können die Jugendli-
chen sich aufstellen lassen und
ihre Stimme abgeben. Doch erst
einmal müssen sich junge Men-
schen für eine Kandidatur mel-
denund sich bis zum2.März auf-
stellen lassen.
Wer dabei sein möchte, muss

den Kandidaturbogen mit Foto
undEinverständniserklärung so-
wie zehn Unterstützerunter-
schriften einreichen.DasFormu-
lar steht ab sofort auf der Inter-
netseite der Stadt unter
www.salzgitter.de (Stichwort Ju-
gendparlament) bereit. Es ist
aber auch an den Schulen im Se-
kretariat, bei den Schulsozial-
arbeiterinnen und Schulsozial-
arbeiternund indenKinder- und
Jugendtreffs zu bekommen.

Die Bewerbungen müssen bis
zum 2. März 2026, 18 Uhr (Post-
stempel) per Post oder über
Briefkasteneinwurf bei der Stadt

Salzgitter (Joachim-Campe-Stra-
ße 6-8, 38226 Salzgitter oder Joa-
chim-Campe-Straße 9-11, 38226
Salzgitter) eingereicht werden.

Alle Bewerberinnen und Be-
werbermüssen amWahltagmin-
destens seit einem Monat ihren
Hauptwohnsitz in Salzgitter ha-
ben (also ab dem 10. März). Ju-
gendliche ab 14 Jahren bis ein-
schließlich 20 Jahren können als
Jugendparlamentarierinnen und
Jugendparlamentarier kandidie-

ren.Wer zwischen 12 und 13 Jah-
ren alt ist, kann sich als Beisitze-
rin beziehungsweise als Beisitzer
bewerben, welche das gleiche
Stimm-, Rede- und Antragsrecht
wie die Jugendparlamentarierin-
nen und Jugendparlamentarier
haben.
Das Jugendparlament trifft

sich etwas acht bis elfMal im Jahr.
Dabei haben die Jugendlichen
die Möglichkeit über eigene
Ideen für Salzgitter zu diskutie-

Zu alt für das Jugendparlament: Salzgitters Jugendbürgermeister
Tom Ludwig darf zur nächsten Wahl nicht mehr antreten.
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Ein neues Jugendparlament
für Salzgitter

Bis zum 2. März können sich alle zwischen zwölf und 20 Jahren bewerben

ren oder einen gemeinsamen
Standpunkt zu Vorschlägen aus
dem Stadtrat zu finden. Es wer-
den auch IdeenundForderungen
von Kindern und Jugendlichen
besprochen, die nicht Mitglieder
im Jugendparlament sind. Fin-
den die Mitglieder des Jugend-
parlaments eine Idee gut oder ein
Anliegen wichtig, dann wird hie-
raus entweder ein eigenes Projekt
oder es wird versucht, dass die
Stadtverwaltung oder der Stadt-
rat etwas zu dieser Idee machen.
Um solche Projekte zu überle-

gen, zu besprechen und umzu-
setzen, treffen sich dieMitglieder
in eigenen kleinen Runden. An
diesen können auch alle Kinder
und Jugendlichen aus Salzgitter
teilnehmen, die nicht Mitglied
im Jugendparlament sind, aber
Interesse an dem Thema haben.
Wer Fragen rund um die Bewer-
bung oder die Arbeit des Jugend-
parlaments hat, kann sich eben-
falls an den Fachdienst Kinder,
JugendundFamilie unterTelefon
(05341) 839-3803 und 839-3991
oder per Mail an jugendparla-
ment@stadt.salzgitter.de wen-
den.

Kurzurlaub mit Duo Concento
Myriam Ghani und Lea Maria Löffler geben am 8. Februar ein Schlosskonzert

tikum sowie Klangvolles aus Ja-
pan erklingen zu lassen. Auf die
Gäste wartet „ein mu-sikalisch
bunter Abend mit Moderation,
der einem erfrischenden Kurz-
urlaub gleicht, heißt es in der
Vorschau. Tickets gibt es im
Vorverkauf unter www.kultur-
kreis-salzgitter.de.

Chansons und Texte über
Onkel und Tanten
„Chansons und Kabarett“ nennt
sich die gemeinsame Veranstal-
tung der Literarischen Gesell-
schaft Salzgitter und des Litera-
turbüros der Stadt, die am 8. Fe-
bruar, um 15 Uhr unter dem Mot-
to „Tantentexte, Onkellieder –
Onkeltexte, Tantenlieder“ steht.
In der Kniestedter Kirche in Salz-
gitter-Bad sind Sängerin Majimbi
Mergner und Elkmar Winter am
Klavier zu hören, Aneka Viering
und Björn Försterling überneh-
men die Rezitation.
Es geht um Chansons und Kaba-
rett-Texte, die Onkel und Tanten
thematisieren, manchmal selbst
von ihnen geschrieben wurden.
Da viele Menschen Onkel und
Tanten haben, aber auch die um-
gekehrte Perspektive kennen, war
der Fundus groß für Kabarettis-
tinnen und Kabarettisten, für Au-
toren oder Komponisten. Der Ein-
tritt kostet 14 Euro (inklusive
Kaffee, Tee und Kuchen).

„Feinblech“ spielt
in der Christuskirche
Zum zweiten Mal laden der Mu-
sikverein Die Klesmer und die
Evangelische Frauenhilfe Gitter/
Hohenrode zu einem Glühwein-
konzert mit „Feinblech“ in die
stimmungsvoll erleuchtete Chris-
tuskirche in Salzgitter-Gitter ein.
Los geht es am Samstag, 7. Fe-
bruar, um 17.30 Uhr. Das Publi-
kum erwartet ein abwechslungs-
reiches Musikprogrammmit Ti-
teln aus Film, Funk und Fernse-
hen. Die Evangelische Frauenhil-
fe sorgt für heiße Getränke und
Snacks. Der Eintritt ist frei, um
Spenden für den Musikverein und
die Frauenhilfe wird gebeten.

Kein Kulturfrühstück
amFredenberg
Das für den 15. Februar in der
Brücke am Fredenberg geplante
Kulturfrühstück mit Iontach muss
aufgrund eines Todesfalls in der
Band leider abgesagt werden. Das
Geld für bereits bezahlte Ein-
trittskarten wird im Büro erstat-
tet. Kontakt ins möglich per E-
Mail an fredenberg-forum@t-onli-
ne.de oder unter Tel. (05341)
50512.
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